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31 FreyerdieMagistratsrathsEinbauerRathauskeller- Commission)die undPhilipp ,derVerwaltungs-Director
Rathauskeller-Commissionbeschlos¬ derstädt .GaswerkeRossner ,derVor¬geneMeinmarkteundzurGe¬ standdesPraesalberausMagistratAusstellung,welcheam5und SecretärAppel,Kanzleidirector6 .Septemberin Längeresstatten¬ May HermannMüllerdet ,einemehrgliedrigeAbordnung
zuentsenden.Dieeingelangten unddie Pfarrechtlichkeitvonoffert ,wegenMiethungoderAnkaufH .JohanninderPrätenstrasseundvonWeinkellernfürLagerzweck St .OtheuerunterdenWeisgärber.wurdeneinemAusschüssezumLegat
achtungundBerichterstattungandie derBürgermeisterbei
Commissionüberwiesen. seinemErscheinenmitHochrufenein

pfangen,begrüßtediegeistlich¬EröffnungdieFranzensbruk. keit ,oderMinisterunddieerschienenen
Viertenträger ,woraufOberbaurathDieEröffnungderFranzenbrückeBergerfolgendePersonlichkeiten ,welcheüberderenVerlaufwirkurz
andemBrükenbaubetheiligtwarenberichtethaben,gestaltetesichaußer¬denBürgermeistervorstellteJahralleordentlichfeindlich .Dielange ritt ,vonderRechnittenHochschule,Wagensch,indenensichdie Obermeneueiner vomStadtbau¬Bürgermeister,dieGemeinderathdenstädt .RechnungsrathKlager,unddieBezirksvorsteherbehandendie stadt RechnungsredentenSchückwegenindenStraßenlebhaftesunddePortis ,imVerleitungderMitt¬Aufsehen.Allenthalbenwurdeder
tenBergbauundEisenhütten,Herder¬Bürgermeistermitlautenhoch¬ schaftGeneral-DirectorHolzundrufenbegrüßt.Aufdemfest¬ Reginenmuth ,für dieBerunter¬platz,woStadtbaudirectorBergernehmungu .Gartner ,oberzogenendieFormensmachte,hattensich Soboda,endlichdenPflasterermeisterschonsechzeitigeingefunden. L .Böck ,Stadtbau .DirectorBergerEisenbahn.MinisterdieFreiherrrichtetesodannvondenBürgermeister4 .Wittel,PolizeigensidenthabenSectionschafthabener einekurzeAnsprache,in welcherer¬
daraufhinwies,wasdiejeztvollendeteOberbaurathhäufigdarankannt Brückebestimmtist ,denVersachezwischenInspectorJäger,Polizeibezirtsleutevon2 .vollkrächstenBezirkenzuvermitteln,seligBerg,ObercommissorLebzeltervom unddaßunter all denBrückenüber¬dert ,sie dieAbgeordnetendominal und der DomstrandieBillarek,1 .Mayer,Müller, größtenDimensionenaufweist .

ProhaskaSchnabl,Seinerund danachverlasOberbaurathBergerdieDr.Weiskirchner,Stadtbau.Director Urkunde,welcheausdemSchlusstein
angemauertwurde.BergerMagistratsVerdienten



B .d .Lungehieltsodannfolgende
Ansprach :Excellenzmeinesehrgeehrten
Herren .ZuersterlaubenmirEuer

alsBürgerderStadtWier
Excellen,dasichIhnenpersönlich

erstarret ,
daßSie so gütig waren ,dieheute
feierpersönlichzufördern(Beifall .Ich
scheutemichnichtesoffentlichauszu¬
sprechen,daßdieInteressenderStadtre¬
in EuerExcellenzeinenerkthätigen

odergefundenhaben .Auchfür
die TheilnahmeandenInteressenmeier
geliebtenVaterstadtnehmen.Siewaren
wärmstenDank.DieBrücke.Dieeinstens
hier gestanden ,warfür diebetreffende
Zeit ,fürwelchesie gebautwurdeein
hervorragendesWerk.Alssiegelassen
wurde ,machte man ,daß sie nicht
nur demBedürfnissederdamalige
fondernauchderspäterenZeitentsprechen
werden.DieEntwicklungwelchemüste
Vaterstadtgenommenhat dieseVer¬
muthungzu Schwedengemacht .Was
vor 50 Jahren zu groß ersehen ,ist
heuteviel zuklein ,dahermüsstedie
Brückewerchen ,undes trat anihre
StelleeinBau ,vondenwirhoffen ,daß
er nichtnurdenBedürfnissenderjetzt
sondernauchder fernenZukunftent¬
sprechenwird .DieBrücke,wiesiesich
hier darstellt ,bildet eineines
Gliedin derKettederErscheinungen

undgroßenWerken,durchwelcheWien
undderglorreichenRegierungseinen
MajestätdesKaisersausgezeichnet
wordenist .Wiralle grüßendieses
Werkmitfreudenundsagenallen
welchenes vergönntwir ,mitgewirken
wiederHerstellungunserenherzlichenDank¬

UnsereherzlichenDanksagenwirdenen,
derenerst desWerkgeschaffen ,sowie
retten ,welchethätigmitgewirktundjenen
welchemitihrerHändearbeitmitgeholfen
haben ,in segnetes Werkzuvollenden .

4
vondiesemGesichtspunkteaus ,habeichesfür
meinePflichtgehalten,einsolchesWerknicht
stimm ,undregungslosdemöffentlichen
verkehrezuübergeben,sonderndurcheine
öffentlichePeuerzubekunden,daßwieder
einmaletwasSchneegeschaffenwurde
woraufdienstag sein kann .Esgehört
zuallenderSegenGottesundinsbesondere
zudiesemWerke ,welchesmitdenGe¬
walter der Natur hien dazukämpfen
hat ;unddamitderSegenGottesnichtaus
bleibe undimmerüber diesemWerke
schwebe,habeichdiehochwürdigeGeistlich¬keitgebeten,siemögeeingedenkder
Sitten unsererVervater ,durcheine
kirchlicheFeuerdenGefühlenAusdruck
gegen ,welcheichin dieWortekleiden
möchte .HaltschützediesesWerkund
bewahrees für immerwährendeZeiten
UndsoersucheichdiehochwürdigeGeistlich¬
Weil es ihres Amteszuwalten .
MannesnahmConsistorialrathKraus
unter Assistenzdes PfarrerWeruar
unddasCooperatorsWilldieEinweihungderBrückevor ,woraufdieVerhankungderBauerkunde undSchlussteinlegung
erfolgte .ZweiMaureraltdeutscher
TrachtfügtendenSchlussteinfestunderachten
dannaufsilbernenTassedensilbernen
Cammerdar ,mitwelchemzuestdieGeistlich¬
keitdie3üblichenSchlagethat .Eisenbahn¬
Gerichter,S .v .Wittek der dann
folgte,sprach.
zur BündigungdesStröme

zurErleichterungdesVerkehres,
undzurZiededereinzig¬
schengeliebtenKaiserstadtWien.

StromischenBeifall
Bürgerm.Dr .ZuegersprachzumWohle

der zweiten Bezirke zumWohledas
3 .Bezirkes zumWohle4der ganzenStadtWie¬
esfolgtensodanndiestaatlichenWorden,

trägerdieVerbürgermeister,HofrathBris¬
Mag .DieDirectorKreyer ,Stadtbauditor
Berger ,S .R .erleder ,wieVorsteherder
BezirkeLepelsstadtundLandstrasse ,dieangehenden

Abgeordertenehe¬
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genDreger,ergriff,dannnochmals
dasWort.EswäreeinePflichtverletzung

wennin einemsolchen Momentenicht
des Wortegedacht wurde ,unter
dessenRegierungvorgenschönsten2
kantgeworden ,Bürgermeisterbittet
dieAnwesendenmitihmeinstgestimmen
in denRufunserallergnädigster
KaiserundHerr ,FranzJosefderer¬
lebehoch ,hoch ,hochbrausendeJahrefolgtediesenWorten.

EinRundgangüberdie
BrückebeschlossdieFeder.DieFestgabe
bestiegen,sodanndiebevorstehendenWagen
ein Jahren in langsamenTempeaber
die voranderBürgermeistermitdem
Eisenbahnminister über die Brücke ,
damitdiesedemVerkehrübergeben
wurde .DieErstgästekehrtensodannin
dasRathhauszweck ,woeineinfaches
abergediegenesFrühstückwiefestgasse
vereinigte .Restauraturhattesein
möglichstesgethanallenAnforderungen
bestenzuentsprochen ,denrechtenTrin¬
spruchhielt ,BürgermeisterD .Lor .Er
begrüßtedie Festgabteundversicherte
ge als Bürgermeister der StadtWien¬
seifolgdarauf ,daßer jetztinder
Lagesie die Eingeladeneninden
eigenen Räumenempfangenzu
könnenBeifall .Ichbin ,fahrtde¬
trungenfort ,sol darauf ,zuim¬
Rathskeller empfangenzukönnen .
Wirbefindenunsjetzt imVolks¬
tellen ,also indemokratischen
Theile ,welcherhier unterüberhaupt
existiert .Wirhabenihnheuteetwas
schmückenlassenu .ichglaube ,daß
Sie alle mit mirübereinstimmen,
wennich sagt ,hier ist eingemüthlichesSeinZustimmung)Ichhabe
Sie nicht eingeladenzueinem
punktollenfest ,sondernnurzueinemeinsachenFrühstück.Dieses
ist sogermanischausgefallen,wieesgermanischernichtmehrgedacht
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werdenkann .DasGermanischeste
daranist SelchfleischmitKrautund
Erdäpfelpiren,es gehenmirmehr
de Knödelnab .Heiterkeit . )
BeieinemsolchenFrühstückgeht
einem das Herz über¬

Esfreutmich,daßichSiealleheute
hier begrüßenkann ,ohneUnter¬
schied ,obSie die eineFärbung
oderdieanderehaben.Jeder ,derhier¬
sitzt ,ist einguterWienerundein
guterOsterreicher .LebhafteZustim¬
mung .Undjeder vonIhnentheill
mit mir die Freude über dasge¬
lungeneWerk.Esist daherselbstver¬
kandlich,daßichdenHerren,welche
an meinerSeite sitzen undwelche
viel dazubeigetragenhaben ,dasdas
Werksogelangenist ,denherzlichsten
undaufrichtigstenDanksage .Ich
weiß zwar das über dasheutige
fest unddie Brückewiedermanch
Sollten gegenausgelassen
werden ,dashindertmichabernicht
das Gute ,das geschehenwirdan¬
zuerkennenu .zubekunden,das
ichhochsteheüberjenenPersonen
die in mir einenParteimann ,
sehenundnichtwissenwollen,daßichimmerfürdieStadtWienthätigbin,
dasnurdieLiebezurUnterstadtu.
zumVaterlandamhöchstensteht .
DeswegenfühleichmichverpflichtetdemMagistratu .demStadtbauer
fürdiegelungeneVollendungdesWerteszudanken.Selbstverständlich
müssenwirimmerdessengedenken
denmirvergessenwerdensoll ,wennessichumeinesolcheAngelegenheit
handelt.Wirallesinddurchdru¬
gen,daßesunsereheiligstePflicht



ist ,guteOsterreicher,Kaisertrau¬
Menschenherin denzusein ,EsgehteinZugdurchdieWelt
als ob es möglichwäre ,unser
alles Vaterlandförmlich zubese¬
tigen .Ich bleibe auf demSand¬
punkteActacrit inerbie¬time.IndiesemSinnegedenkeichmeinesVaterlandes,meinesHerrnundKaisers.DiesesHaus,indessenKellerwarjetztweilenverdankenwirunsermKaiser.EristesdenimmerimoffenesAugehatfürdieBedürffenscheunservndtderun¬mitvollerhandgegebenhat ,wasbe¬gebenkönnt.Anihnwerdeichimmerappelliren,wennesge¬
enherzigeLeutezuüberwinden,
hindernischzubeseitigen.UnserenKaiserliebenwir ,ihnverehren,mir ,fürihnschwornenwirwierufen,wesengnädigstenherKaiser
FranzHofflebehoch,hoch,hoch¬DieVersamlungstimmtdieVolks¬
symmean .
VicebürgermeisterStrobachhabhervordieSchrittderBeutewurdeih¬dannzurvollenGeltungkommenwenndieAnlegenlängsdesVor¬vondie Grammann,als
fertiggefallenwerden.De¬Franzenbrückewerdein
harmonischenAbschlußdesDominicamulusbilden .ErderseinGlasaufdiegünstiger
UrheberundSchöpferdesVerles¬aufdiefrischenBehördenun¬UnterwelcheandemBauein¬wollenundaufjenerech¬desihrherrscht ,sode¬Werkebeigetragenhabensich
ter Beifall

de die derMatri¬
GewirtschaftholzseinedenHof¬nachBockals ponisma¬dieTechnikerseinderNie¬KommunahrungzumGe¬stenDanckverschlichet,dakeineeinzigeStadtaufdemContinen¬
sogewaltigeartansehenwer¬denRechtein .Dieehe¬habendabeiGelegenheit,ihrbe¬undkönnenzuzeigen,ihr
Verschaftzuentrichten,da¬ichdieseinnereIhreAusgaben
gestelltwerden.Dafürseinedie¬
TechnikerdieGemeindeverwallungunddemBürgermeisterDankschul¬
digundertrinkeaufdasWohldesverehrtenBürgermeisters.

Magistr.ViceDirectorPieper.Schach¬
geehrte Anwesende !Leben
hateinUrheberdesschönenWettesge¬
sprochen.Ichhaltemichfürverpflichtet
Namensdes Magistratseinige
Wortehinzuzufügen.Namensdes
gesammtenMagistratesmußich
hervorheben,daßendlichundzwarundjetzigenMajoritätauchder MagistratendenVordergrund
gestelltwurde,infrüherenZeitenkanntemansehreindenMagistrat
Rufe :Dashabensienichtbesserver¬
standen .Dakammanüberdie
FamiliareArtnichthinaus.Derjetzi¬
genMajoritätist darangelegeneinenstarkenMagistratzuhaben.
DasWindegliedzwischenGemeinderath

DieVersammlungbringt inDeiner,
tigeshochausundintoniertden

Lürgermarsch .



undMagistratist das Präsidiumund
der Magistratkannsich nichtssehn ,
licherwünschen,alseinstarkesPro¬
sidium ,welchesmitEnergie ,obwoll
seines Amtesvberaltet ,undderüber¬
großenAnstrengunggewachsenist ,welcheandasselbegestelltwird.
Ichglaubedaher ,imSinneAller
zusprechen,wennichdenWunschaus¬
spreche,daßdasjetzigePräsidium
welchesnachjederRichtungdemMagi¬
tratezurVertretungseinerStellung
dieScherefreilasse ,nochlangedieLei¬
tungfuhreunddeshalbbringeich
auf das gegenwärtigePräsidium
vondermaligeshochaus .DieAn¬
wesenden kommenmeindrinn ,
liges hochein .B .d .Lüher .Ichspreche
für die WortedesHerrnVorordnes
denwärmstenDankaus .Esist

dergegenwärtigenMajoritätdesGe¬
meiderathesdarumzuthun ,demMa¬
gistratedieStellungzusichern,dieihmgebührt ,undderGemeinderathwird
stetsbestrebtsein ,diesesVerhältnisineiner der StellungdesMagistrateswur¬
digenWachezumAusdruckenzubringen.
IchnehmeaufdenMagistratgarkeinenEinfluss .Ichverlangesein
Gutachtenundvertretedasselbe.
wasalsobeispielsweiseingewissen
BlätternwegenderPensionirung
desMagistratsrathesGrabaueran¬
geführtist ,somussichdasselbefürganzausderLuftgegriffenerklä¬ren .Ichhabeundnehmeaufden
MagistratnichtdengeringstenEin¬
fluss .DaswaswegenderPensioniren
desMag.GrabaueraneinemTheile
derPasseerschienenist ,istvollkommen
ausderLuftgegriffen .Wahristnur,
dassichbestraftbin ,demWillendurchzu¬
setzen ,demichimInteresseWien
fürvortheilhafterachte.EsgereichtmirdaherjederzeitzumVergnügen,
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wennich MänneranmeinerSeite
weiß ,welchemichindiesemStreben
unterstützen .Ichdankedahernoch¬
malsfür dieseWorteundhätte ,
daßes demPräsidiumnochlange
vergönntsein wird ,diesemGeiste
Ausdruckzuverleihen .Ichteinten
auf dasWohldasMagistrates.
Stadtbau-DirectorBergersprachnamens

derTechniker.Ergedachtedergroßen
Aufgaben ,welchediesenim
gestellt sind ,unddergroßenWerke
rechtdieseinderletztenZeitderöffent¬

lichkeitverweisenkönnten.Ichbinglück
lich ,fährerdannfort ,solcheMitarbeiter
zubesetzen,welchesichstetsdieZufriedenheit
der Gemeindeverwortungerrungen ,ich
sichmichverpflichtet,meinenMitarbeitern
dankenundsie zu bitten auchinder
zukunftsoaufrichtigundwelchzuunter¬
sieben ,wir bisherOberbaurathBerger
schließtmiteinemhochauchdieSchuleder
WienerTechniker,auchdietechnischeHochschule,

undderenhervorragendstenVertreter
demHerrnHofrathBrite .Daraufergriff
S .R .P .MayrededasWortsdieBrücke,
dieheuteeröffnet ,ist denTorfinderngelangen,
ist einBeweisdafür ,daßsie denAuf¬
gaben ,die sie aus herantreten ,ge¬
wachsensindunddaßsie dieselbenauch
vollzulösenvermögen.DieAufgaben,
wieIhnenbei der Franzenbrückege¬
stellt waren ,warenGewaltigeund
schwierige .Esverweistdarauf ,daß
dasStadtbenanntsich mitPrivatleitner
verantmitdasWerkdurchzuführen.
Ergedenktdannall dergroßenAuf¬
gaben ,welchenochzu bewältigensind
und gunst den Warhaus ,esmöge
auchin ZukunftdasStadtbauamt
alle retenKräfte ,dievorhanden
find ,zusammenschwiegenundvor¬
den Karrenwarender unserVortesten
von erwirts bringensoll .
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obinquirenePfeffer ,einerder

verfasseroderwieer istischsich
ausdrückteeinerderÜbelthäter,auf
derenKerkholzin dieBrückeinTechnischer
undstatis hinfühlkommt,schilderte
denSchnisSchwierigkeiten,welche
zu überwindenwarenundversichert ,
daßwennauchnichtgelungensein
sollte ,wollebejungenvonganz
zuerfüllen ,soseiendochbeiderver¬
fasserehrlichbestrebtgewesen,die
Brückesoschon alte ,wie mir

möglich ,wußtenwirdoch ,daßwie
derBrückefürdieVaterstadtschaffenund
fürdieseistdasSchüsseundBestegerade
gutgenug .Wennes auchnichtgelungen
seidieBrückesoschönzugestalte ,wie
siesichbeidegedacht ,soliegedasinden
schwerenBedingungen,abersiehoffenein
dass ihnenBaunachvölliggelingen
werdeAusdenschmielhaftenAn¬
serungensei zuschließen ,daßesden
verfassergelungenist ,dieZufriedenheit
der Bauernzu erringenunddaßsie
derschönsteLohnfürihreBemühungen
erfülltsiemitStolzundHochgefühl.Der
Redner schließt mit einem Hoffauf
dieBauern,welchenichtnurdenTechniker
undKünstlersoschönegrosseundge¬
waltigeAufgabenzu stellenwissen ,
sondernwelcheauchderengelungene
Lösunger würdigenwissen ,aufdie
vertreterderGemeindeundanihrer
Spitze ,BürgermeisterDr .Luper¬
HofrathBrittlobtedieConstructionde¬
Brücke ,welcheso genauberechnet
wurde ,das nicht einKilogren¬
Eisenundnicht einLubikmeter
Mauerwerkzu velverwendet
wurde .Dabeisei dasResultat
derBelastungsprobe,überausge¬
gend .Esgebedaherabgehen

12
vondenArchitektendenConstruk¬
tenderBorke ,diehöchstedie¬
erkennung.Ersonstire ,aufdas
StadtbarenunddieBauleitung
der neuenBrück

V .B .B .Numpervielund
roheWerkeangerundich
zuführen ,seinjetzigen
Gemeindevertatungvorbehaltengeblieben.SeiJahr1895füreinjugendderUntermnungsgeistu .inStadtWie¬
gefehren,derTechnikern,den
GewerbsleutenunddenganzenBevölkerungzugutekommen
AuchdieindifferentenElement
henbereitszurEinsichtgekommen
deszuUnrechthaben ,daßinneuerGeistdieStadtbeseelt.Er
leereseinGlasaufdenwahren
Wiener Burger ,in

DieMitgliederdesPräsidiumhattensich
längstentferntnunnurdieAltergetreusten
derTafelnde( 20anderZahl ,hielten
nochwackerstand ,als sicheintimes
abersehrammertesLebenentwickelte
TrastfolgteaufTrost ,dereineleuniger
wie der andere obSenat :

G .K .Humastbedauert ,daßdie
Gemütlichkeit ,wolhier in denunter¬
irdischenRummenherrsche,nichtauchaufobenimGemeinnachverwalte ,der
beste Beweiseim Rathausvollerkein
UnterschiedzwischenParteienhers ,

sei wohl die Ge¬
rathederliberalenParten ,Weißwasser
nur gleicht nachdemsie vonder
Gemeinderatssitzungausgeschlossenworden
teten ,mit Rathherrenstubebegeben
wosie dannim vollster Par wiemit
denMitgliederndesPräsidentundder
Majoritätverkehrten.EineOppositionesseimjedemVertretungkörper
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fein .Nurmussdieselbeimmerobjectir¬
frie .( BeifallvondiesemGesichtspunkte
ausbetrachtet ,abersichRednersich
auchbestimmenlassen ,anderGemeinde
rathgetreten .ErhabesichseinenWählern
gegenübernur vorbehalten ,seinen
Standpunktstets zuwahren .ErbetrachtedenGemeinderat ,als keinepolitische
sondernalseinereinwirtschaftliche
Körperschaft,welchedieFragen,derenLösung
geobliegen,stetsohneRücksichtauf
politischeGesinnungerledigensoll .Er
habedieserseinerGesinnungstetsAus¬
druckgegeben,obwohlerdieÜberzeu¬
gung habe ,daß er damit nicht un¬im Übereinstimmungmitseinen
ParteigenessengebliebeneRuhe.
Dettler ,Dr .Vogler ,Erhabemirdeneinen
Wunsch,unbeschadetseinespolitischen
GlaubensbekenntnissesimW.Gemeinde
rathemitaller Kraft ,wennesgelte
für die InteressenunsererVaterstadt
einzutreten .AlleHerrn ,welchehier¬
vereinigtsind ,habengewissnurden
einen Gedanken ,Wiegroßund
mächtigzumachen.ErbittetdieAn¬
wesendenihr Glaszuleren ,aufdie
gentfuhr ,immermehr sich ent¬
wickelndeKaiserstadtWienBeifall

es testirten nachDr .WähneraufdieLust ,welchedieihrvonDom¬
baumeisterSchmidtgeschaffenenRäu¬
mein ein gemüthlichesheimverwan¬
delten ,GemeinderathKrobaauf
eingedeihlichesZusammenwirkenzumheilederStadtSie ,worauf
nacheiner ReisevonRedendie
Eckneipegeschlossenwurde,



ad Franzenbrücke .

derBaurkundehat folgendenWortlaut¬
Wir Bürgermeister undGemeinderath

derk .k .Reichshaupt-undResidenzstadtWien
beurkundenzumewigenGedächtnisfolgendes,

Daer imJahre1848erbauteFranzens¬
KettenbrückeüberdenDomanenmaldengestri¬
gertenBedürfnissedesöffentlichenVerkehres
nichtmehrzuentsprechenvermöchte,undda
auchderenBaugustandwegenderbisherigen
außerordentlichenInanspruchnahmezube¬
gertenbedenkenAnlassbot ,beschlossenwiram22 .October1891,dieseBrückedurcheineneue
Jahr -undGehegbrückezuersetzen ,welche
nichtalleindengegenwärtigenVerkehrsbe¬
dürfnissengenügt ,finden auchmitdem
sichnachvollendederVerkehrtanlagenundnachRegulierungdes Konaummaleser¬
gebendendenStadtbildeimgutenEinklange
stehenwird.

NachErststellungderallgemeinenGrund
zugefür diesenBrückenbauwurdebeleh¬
ErlangungvonEntwürfeundAberfürdie Erbauung der neuen Brücke aufden
11 .Mai1886ein allgemeinerWettbewerk
ausgeschrieben .Gleichzeitigwurdezur
PrüfungderEntwurfeein Preisgerichtein¬
gesetzt ,inwelchesdieHerren:JohannBrik,
k .k .Hofrath,v .v .Professorandertechnischen
hochschulein WienalsObmanndesPreisge¬
richtes ,JosefMelanco.Professorander
technischenHochschulein Brünn ,Alexander
WielemansCölervonMontforte,K .K .Baurath
und Architekt in Wien ,berufenwurden .

NachvorgenommenerPrüfungdereinge¬
langtenAngebotedurchdasPreisgericht
beschlossenwiram10 .December1896den
vondemHerrnObringenFranzPeuffer
in technischerundvonHerrnArchitekten
FranzFreiherrnvonKrausinkünstlerischer
BeziehungausgearbeitetenEntwurfzur
AusführunganzunehmenunddieHer¬stellungderUnterbau -undMauerwerk,
arbeiten der Bauunternehmungu .Gertner
an Wienunddie Ausführungdereisernen
BestandteilederWilkowitzerBergbauund
EisenhüttenGewerkschaftzuübertragen.
wobeinocheinige Abänderungen ,das
Entwurfesvorbehaltenwurden .Dievon
den GenanntenausgearbeitetenTheilen
wurfewurdensohinvonUndam17 .December
1897genehmigt .DerBrinkenbauwurde
sonacham27 .December1847begonnenund
am31 .August1889beendet ,so daßamheu¬

2
tigenTagediefeierlicheEröffnungderBrücke
vorgenommenwordenkonnte.DieBeschreibung
derAnlageundderBauausführungdieser
BrückelegenWirdieserUrkundebei¬AndemZustandekommenunddemBauer,der
neuenFranzenbrückerwirktendurchihreKennt¬
nisseundihreErfahrungenmit
VonSeitedesWienerStadtrathesD .Rudolf

Mayrederbehördl.autor .BauIngenieurund
Reichsrathsabgeordneter,JosefTeichertStadtbaumeisterundDr .AugustinKupla,Hof¬
undGerichtsadvocat,gestorbenam17 .November

1897DieMitgliederdeszurPrüfungderEntwurfe
einberufenenPreisgerichtesdieHerren :JohannBritz,K.K.Hofrath,v .v .Professoranderk .k.
technischenHochschuleinWien,JosefMelar,a¬
Professoranderk .k .techn.HochschuleinBrünn
AlexanderWielemansEdlervonMontforte
k .k .BaurathundArchitektinWie¬VonSeite desMagistrates :LudwigZinsbauer
MagistratsrathundReferent,d .AugustKuchlerin,
MagistratssecretärVonSeitedesStadtbenantes:FranzBerger
Stadtbau-Directorund . k.Oberbaurath,Friedrich
Ehlers,Baurath,alsBautriter,JohannGrösser
OberingenieuralsBaumspicientVonSeitederStadtbuchhaltung:Franz
Sillmeyer,Rechnungsrath ,JosefSchuet,Rech¬serviret ,oder
Rechnungrevident .DieVerfasserdesEntwurfesFranzPfeiffer
ObringenieurderStaatseisenbahn-Gesellschaft
FranzFreiherrvonKraus,ArchitektVonSeitederBauunternehmungE .Gertner¬
ErnstGartner,. k.Baurath,Eduardwoboda
OberingenieuralsersterBauführer,Karl
Brenneru .S .gener ,alszweiter

Bauführen .
VonSeiteder WitkowitzerBergbau -und

EisenhüttenGewerbeschaft:WilhelmBrenner
A .Obergen .d .

Waswir mit unserer Unterschriftund
unseremSiegelhiemitbekräftigen.

Wien ,am4 .September1899.
( EsfolgendieUnterschriftendesGemeinderaths¬

Präsidiums



tenA
torBergerbegrüßtedenBürgermeister,

dieEröffnungderFranzensbruck. stellteihmjenePersönlichkeitenvor¬welcheandemBrückenbaubethei¬heutevormittagsum11UhrwurdeinfeierlicherWeiseinGegenwartderGe¬ ligt warenundverlosnachkur¬meindevertretungundzahlreichergela¬ ger AnsprachedieBaurkunde.derGästedieneueFranzenbrückeNachderErwiderungdesBürger¬DiesewichtigeVerkehrsstrafe,welchedie meisters ,in welcherer dieBedeu¬zweivolkreichstenBezirkemiteinanderlungderneuenBrückefürdieverbindet,zugleichdiebreitesteBrücke. BegenLeopolstadtundLandstraßewelcheüberdenDonankanalführt hervorhob ,unddasWerkodereingeweist underöffnet .Inwar nahezugewachen Technikentsprechenwürdigtelangerwagenrechesbegabensichdie erfolgtederkirchlicheArtderWeiseMitgliederderGemeindevertretungundderSchlußsteinlegung.undder BezirksvertretungenLeopold
stadtundLandstraßevomRathhause dieEinweihungderBrückevollziehender

ehe zum Johan vonausaufdenFestplatz.DieZufahrtsstra¬Pfarrer erste
Negemuth,ConsistorialrathFranzKran¬stenzurBrückewarensiedenVer¬ undder Pfarrer der KirchezumH .Amar¬kehrabgesperrt,undwiedieBrück unter den Weisgärbern Franz Weimargeistlicherselbstfestlichgeschmückt.DiezufahrtunterAssistenz .erfolgtdurchdieWeisgärberstrafeDieGestgästebestiegendanachihreWa¬zurPragerstraße.AnderKreuzunggen undfuhren mit demBürger¬derletzterenmitderDampfschiffstrafemeister an der Spitze insRathhauswareinZellfürdiegeladenenGäste zurück ,damit war die neueunddanebeneinAltererachtet .Auf Brücke dem allgemeinen Ver¬demFestplatzewarenaußerden kehr übergeben .Mit einemfrüh¬genanntenGemeindefunctionärenstück ,welchesdie Festtheilnahmevor¬

Reichsraths-undLandtagsabgeordneteder Rathhauskellervereinigte,schloßdieStadt Wien Mitglieder der Donau¬ feier .Regulierungs -undVerkehrsanlegen .
CommissionVertreterdesEisenbahn¬MinisteriumsderStatthaltereiund

der Polizeidirection sowiedie
PfarrgeistlichkeitvonSt .Johannin
der Peterstrafe undvonSt .Omar
unter den Weisgärbererschienen
DerBürgermeistermitdenhonoratioren
begabsichin dasZoll ,währenddie
Gemeindevertreteraufdergegen¬überliegendenSeitederFahrbahn
AufstellungnahmenStadtbaudirek¬
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